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das Medaillonbildnis des Kaifers. Da Norderney die Mittel für das Denkmal allein nicht aufzubringen

vermochte, fo follten die einzelnen Baufleine aus den verfchiedenen deutl'chen Ortfchaften gefiiftet

Fig. 52.

 

Grab des [i)/ra: bei Mefcheb-i-Murghab.

werden. Die {truktive Behandlung des Obelisken, als aus rauhem Bofi'agemauerwerk gefehichtet, war ein

Mittel, die naturgemäfse Ungleichheit der geflifteten Steine künfilerifch zu verwerten.

4) Maufoleen primitiver Form.

Vielleicht iPc die primitivfte Form des Maufoleums in den Dolmen, den mega-

lithifchen Denkmälern der vorgefchichtlichen Zeit, zu finden. Denn diefe Denk-

mäler find vermutlich nicht fchlechthin Gräber, fondern haben vielmehr, wie Krä—

Fig. 53.

 

 

 

 

Entwurf für das Bismarck-Denkmal zu Hamburg von 0. Eggeling.

mer153) als Hypothefe ausführt, den Charakter hervorragender Grabmäler, von

Familien oder Erbbegräbniffen, und ihre Errichtung gehörte dann wohl zu den Vor-

rechten der Befitzenden, in reichfter Ausbildung zu denjenigen der Fürften. Der

wefentlichi’ce Beftandteil jedes Dolmen il’t die Steinkammer, welche entweder rund

153) In: Centralbl. d. Bauverw. 1893, 54 357.


